
Wir Kommunisten der skandinavischen Länder sind fest entschlos
sen, den Kampf für den Frieden und für die nationale Souveränität 
unserer Länder zu gewinnen. Wir wissen, daß ebenso wie die Reaktion 
und die Kriegsmacher auf die durch die rechten Sozialdemokraten vom 
Schlage der Ollenhauer, Schumacher, Gerhardsen, Erlander und Hed- 
toft organisierte Spaltung der Arbeiterbewegung bauten, so hegen sie die 
Hoffnung, durch die nationale Zerreißung Deutschlands sich einen 
Landsknecht und Söldner in Europa verschaffen zu können. Wir sind 
aber davon überzeugt, daß so wie die Deutsche Demokratische Repu
blik unter der zielbewußten Leitung der Partei Piecks und Grotewohls, 
der zielbewußten Leitung der Partei Ernst Thälmanns, ihre wirtschaft
liche und soziale Überlegenheit den durch die Imperialisten besetzten 
Westzonen gegenüber bewiesen hat, so wird sich auch eure Politik der 
nationalen Einigung Deutschlands und eure Friedenspolitik der kriegs
vorbereitenden Politik der Adenauer, der Schumacher und der ehe
maligen Hitlergenerale gegenüber überlegen erweisen und zu einem 
vereinten Deutschland führen, welches einen Hort des Friedens und 
der Völkerverständigung in Europa bilden kann. (Beifall.)

Genossinnen und Genossen! In diesem Sinne, in diesem Geiste be
grüßen wir euren Parteitag, begrüßen wir das neue demokratische 
Deutschland, begrüßen wir das aufbauende deutsche Volk. Wir kämp
fen gemeinsam unter den Fahnen von Marx, Engels, Lenin und Stalin, 
und wir wissen, daß die mächtige internationale Friedensfront aller 
Völker, deren stärkste Kraft das Sowjetvolk mit unserem großen Sta
lin an der Spitze ist, im Kampf gegen die Imperialisten und Ausbeuter, 
die Kriegstreiber und ihre Helfershelfer den Sieg erringen wird. (An
haltender, stürmischer Beifall.)

Vorsitzender A c k e r m a n n :  Lieber Genosse Aksel Larsen! Liebe 
Genossen aus den skandinavischen Ländern! Wir danken euch für die 
herzliche Begrüßung und für die anerkennenden Worte, die du, Ge
nosse Larsen, an den Parteitag gerichtet hast. Wir drücken den Wunsch 
aus, die langjährige traditionelle und solidarische Verbindung zwischen 
der deutschen Arbeiterbewegung und der Arbeiterbewegung der skan
dinavischen Länder zu erneuern und zu festigen. Ihr steht auf einem 
Vorposten im Kampf für den Frieden; denn es ist der Plan der impe
rialistischen Kriegsbrandstifter, auch die skandinavischen Länder zur 
Ausgangsbasis des neuen Krieges zu mißbrauchen.
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